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für Frankreich vortheilhafter sey, als ein Offensiv-
bündniß. Die Bestimmung der übrigen kriegführen-
den Mächte dürfen wir ebenfalls zu erhalten Hof-
fen, da sie einsehen müssen, daß die Neutralität und
Unabhängigkeit der Schweiz von bedeutendem Ein-
fiuß auf das Gleichgewicht von Europa sey. —
Möchte nur die Eintracht unter uns wieder berge-
stellt werden, und möchten wir einmal anfangen
wieder Schweizer zu werden, und nicht Franzosen
oder Oestreicher zu seyn! :

Gruß. Unabhängigkeit und Neutralität des

Vaterlandes.

Inländische Nachrichten.
Luzern 13. August. Gestern hatten die Ge-

nerals eine Zusammenkunft in Muri. Lecourbe.,
Chabran, Boisvin kamen auf den Abend wieder
nach Luzern zurück und bald darauf bemerkte

man eine ziemliche Bewegung unter den hier befind-
lichen Truppen. Es brachen noch 3 Greuadiercom-
pagnien auf. Die ganze Nacht durch wurde an
ten schlittförmjgen Lavetten gearbeitet. Die 200
Holzschlitten wurden auch zurecht gemacht. Meh-
rere Schiffe und Wägen mit Proviant beladen fuh-
ren ab. Diese Thätigkeit dauert diesen Morgen
noch fort. Es ist eine Ebbe und Flut von kommen-
den und gehenden Truppen; auf den Abend sollen
das Schlittenförmige und die Schlitten eingeschifft
werden. Die Maulthiere und Pferde zu ihrer Be-
tienung sind schon abgereist. Es heißt, man wer-
te Morgen oder Uebcrmorgen auf der ganzen Li-
nie agiren. Lecourbe soll die Oestreicher, die im
Cant. Uri liegen, über einen Zheil der Gletscher
umgehen, bei Urseren hervordringen, und sie sammt
und sonders im Rücken packen, dazu die Schlitten.
Unterdessen werden nun zur See falsche Angriffe
auf sie wiederholt werden, so lange, bis man dort
wird vorgedrungen seyn. Sie wissen doch, daß
tie Franken vor einigen Tagen Flülen von dem
See her in einen Aschenhauftn verwandelten. —

Zürich, Zi. Juli. Seit 14 Tagen ist wenig
merkwürdiges vorgefallen, die Arrestatiouen von
Pestaluz b. weißen Thurm und Vogel beim gelben
Hörnli etwa ausgenommen. Ersterer wurde den
22. d. M. eingcstekt; den Abend vorher verkündigte
«r in einer Schenke zu Zollikon die baldige Wie-
derkunft der Franzosen und wurde sogleich verrathen
und zum Stadtkommandant geführt, wo er ein paar
Stunden, ehe er verhört wurde, warten mußte.
Während dieser Zeit sah man ihn ein Papier, das
er bei sich trug, zerreißen und zum Fenster hinaus-
werfen, und zu gleicher Zeit ein anderes in den

Mund stecken und kauen, worauf er sogleich schärfer
bewacht wurde. Was nun seit dem auf ihn bec-

allsgekommen und was in feinen Schriften gcfun-
den wurde, konnte ich nicht erfahren; das Ganze
wird von der Militärbehörde, die ihn examinirt,
sehr geheim gehalten; nur soviel hörte ich von einem

Ossizier, daß er nächstens auf eine kaiserliche Fe-
stung deportirt werde. Vogel wurde vorigen l?am-
stag von Gais eingebracht, wo ihn der Comma»-
dant von St. Gallen arretiren ließ. Sondttbar
ist es, daß Hotze und die hiesige Regierung von kei-

nein Befehl zur Arrestation etwas wußten und Bo-
gel einige Stunden wieder freigelayen wurde, her/

nach aber neuerdings Befehl erhielt, sich aufs Nach«

Haus zu begeben, wo er izt noch immer sizt. Ach
sein Vergehen ist bis izt noch Geheimnis:; wahr-
scheinlich aber machte ihn sein Herumreisen in den

Bädern und die Gesellschaft, die ihn begleitete, ver-

dächtig. — Ziemlich öfters werden sogenannte Emis-

särs der Franzvscn aus verschiedenen Theilen des

Cantons eingebracht, ausgeprügelt und weiter P
schikt. Alle diese Arrestationen und Ezekutiomi
kommen vom Militär her; die Regierung hat

sich noch nichts dergleichen erlaubt; ich weiß auch

von keiner merkwürdigen Verordnung, die se l<>t

dem Zehndenedict machte, sie scheint sich ganz le-

dend zu verhalten und den Zeitpunkt einer baldigen

Aenderung abzumatten. Die Stellung der beiden

meen ist immer die nämliche. Die Russen rvcidw

auf den i°. — iZ. August erwartet, ein Theil D
auch hieher kommen.

Vek aü litmachllng.

Da durch den Tod des B. Ferdinand Vo-A
die Stelle eines Redacteurs des gesezüchch -chA

blattes, und Aufsehers über die Publ-katio»

Gesetze in dem Bureau des Justiz- und

nisters nun ledig gefallen ist; so werden

ger, die für diese Stelle sich anmelden woTn- -

geladen, ihre Namen, infolge des Bellylà-
16. Nov. 1798, in gedachtem Bureau

"'VÂ-ì,N-'S
Kenntniß der deutschen und französisch^
sind Eigenschaften, die unumgänglich
Stelle erfodert werden. Die Gehaltsl,rim ^
hängt noch von den gesezgebcnden -á'"
dessen wird auf Rechnung dcr,clbcnei>er^ ^
mäßige Besoldung gereicht. D-e W-eoervew.

dieser Stelle leidet aber keinen Verzug.
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